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18. Januar 2024 
Medienmitteilung der SHL Schweizerischen Hotelfachschule Luzern 
 
 

Erster «State of Food and Hospitality Report» am GDI 
präsentiert 
 
Das Gottlieb Duttweiler Institut (GDI), insbesondere bekannt für seine Pionierarbeit in der 
Zukunftsforschung, und die SHL Schweizerische Hotelfachschule Luzern, renommiert für 
anwendungsorientierte Hospitality-Bildung, präsentierten am 16. Januar 2024 den ersten 
«State of Food & Hospitality Report». Über 50 Branchenkenner und -kennerinnen trafen sich 
zum Networking-Anlass am GDI in Rüschlikon, um aus erster Hand von den 
Haupterkenntnissen der Projektgruppe – bestehend aus SHL Studierenden und Alumni – zu 
hören.  
 
 
Lösungen zur Individualisierung 
Der «State of Food & Hospitality Report» – der voraussichtlich jährlich erscheinen soll – 
verspricht, die aktuellen Herausforderungen und Chancen in der Hospitality-Branche zu 
beleuchten und nach konkreten Lösungen zu suchen. Die aktuelle Ausgabe befasst sich mit 
der Grundsatzfrage, ob das Ressourcen-Problem der Branche mit Individualisierung gelöst 
werden kann. Zum gewählten Thema äusserte sich Peter Herzog, Head of Operations am GDI, 
der die Präsentation eröffnete, wie folgt: «Offenbar hat unsere Projektgruppe bei der 
Themenwahl den Nagel auf den Kopf getroffen und ein echtes Bedürfnis angesprochen.» 
Damit deutete er an, dass die Reaktion auf die Einladung für den Anlass sehr positiv war und 
eine zahlenmässig erfreuliche und hochkarätige Gästeschar den Weg ins GDI unter die Füsse 
genommen hat.  
 
Brücke zur «neuen» Generation 
Eine Besonderheit des «State of Food & Hospitality Reports» besteht darin, dass sowohl das 
Thema als auch die Umsetzung in enger Zusammenarbeit zwischen dem GDI und der SHL 
bestimmt werden. Einzigartig ist definitiv auch, dass nicht ein Team aus Forscherinnen und 
Forschern, sondern acht Studierende und frisch gebackene Alumni der SHL für die 
Erarbeitung zuständig waren. «Wir suchten bewusst den Kontakt zur nächsten Generation, zu 
frischen Visionen und neuen Ideen, um dann die Brücke zu unseren Sichtweisen, Erfahrungen 
und Industrie-Kontakten zu schlagen», so Peter Herzog zu dieser eher aussergewöhnlichen 
Herangehensweise der Report-Erarbeitung. Kompetent angeleitet und tatkräftig unterstützt 
wurden die unerfahrenen Forscher und Forscherinnen durch Christine Schäfer, Senior 
Researcher am GDI, und Josef Jans, Director of Innovation & Business Development an der 
SHL.  
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Bildung und Forschung ziehen am gleichen Strick 
Die sichtlich stolze SHL Direktorin Christa Augsburger wies in ihrer kurzen Ansprache auf die 
Wichtigkeit von starken Partnerschaften hin: «In einer Zeit, in der Kooperation und Innovation 
entscheidend sind, haben wir im GDI einen kompetenten Partner gefunden.» Der Report 
markiere einen vielversprechenden Startpunkt für eine lebendige Partnerschaft zwischen der 
SHL Schweizerischen Hotelfachschule Luzern und dem ältesten Think Tank der Schweiz. Der 
Vorstellung von Ergebnissen und kreativen Ansätzen der Projektgruppe schaute Christa 
Augsburger gespannt – und mit einer leicht provokativen Frage in punkto aufgestellter These 
– entgegen: «Ist es in sich nicht ein Widerspruch, das Ressourcenproblem der Hospitality-
Branche mit Individualisierung zu lösen? Erzeugt Individualität nicht ein Mehraufwand, der 
eben mehr Ressourcen bindet?»  

Herausforderung angenommen 
Die Projektgruppe nahm diese Challenge an und startete die Vorstellung ihrer Ergebnisse. 
Luca Olschewski, Nicolai Walter und Selina Güntert – als Vertretende der Projektgruppe – 
beleuchteten zum Thema die Teilbereiche «Die Gäste von morgen: Bedürfnisse im Wandel», 
«Mitarbeitende im Fokus: Fachkräfte halten, Talente fördern», sowie «Nachhaltige Praxis: 
Food Waste vermeiden, Umsätze steigern». Innerhalb dieser Schwerpunkte präsentierten die 
drei Jungforschenden mögliche Ansätze, wie sich individualisierte Lösungen - wie zum 
Beispiel «Simon & Josef» mit ihrem digitalen Housekeeping-Tool - positiv auf die 
Ressourcenthematik auswirken können. Aus der Präsentation wurde klar: Wer die Früchte 
der Individualisierung ernten will, muss auch einen entsprechenden Effort leisten. Doch das 
Projektteam ist sich einig: Langfristig wird ein Betrieb mit Individualisierungsmassnahmen 
die Kosten senken, Ressourcen einsparen und den Umsatz steigern können. 

Straffer Zeitplan 
Der Zeitplan für die Erstellung des Reports war straff. Die Themenfindung begann im Mai 
2023, gefolgt von der Rekrutierung der SHL Studierenden und Alumni. Ende Juni 2023 fand 
das Kick-Off-Meeting statt und im Juli 2023 traf sich das Projektteam für die erste Work-
Session. Es folgte viel Recherche mit mehreren Feedback-Schleifen, um sicherzustellen, 
dass die Ergebnisse von hoher Qualität sind. Die Abnahme des Reports erfolgte im Dezember 
2023. Josef Jans, der von der ersten Sekunde mit dabei war, brachte zum Ausdruck, dass 
dieses Engagement für ihn eine Ehre war. Auch sprach er im Namen der SHL seinen Dank an 
das GDI, insbesondere Peter Herzog und Christine Schäfer, aus: «Die Initiierung eines 
solchen Projekts erfordert Mut, und es bedarf Zeit und Leidenschaft, um es erfolgreich über 
die Zielgerade zu bringen.» 
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Bilder (Originaldateien im Anhang) 

 

 
 
Legende zu Bild 1: 
Cover des ersten State of Food and Hospitality Report 
 

 
 
Legende zu Bild 2: 
Peter Herzog, Head of Operations am GDI, eröffnete die Report-Präsentation. 
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Legende zu Bild 3:  
SHL Alumnus Luca Olschewski präsentierte die Erkenntnisse zu den «Gästen von morgen» 
 

 
 
Legende zu Bild 5: 
Nicolai Walter, SHL Alumnus, zeigte die Resultate zum Bereich «Mitarbeitende im Fokus» 
auf.  
 

 
 
Legende zu Bild 5: 
Selina Güntert, ebenfalls SHL Alumna, schloss die Präsentation mit Lösungen zu einer 
«nachhaltigen Praxis».  
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Legende zu Bild 6: 
Das Projektteam antwortete zum Schluss auf die Fragen der Gäste.  
 
 
 

Über die SHL Schweizerische Hotelfachschule Luzern 
Die SHL Schweizerische Hotelfachschule Luzern ist seit 1909 die anwendungsorientierte 
Ausbildungsinstitution, die neben den klassischen Bildungsgängen «Dipl. Hotelier(e)-
Gastronom(in) HF» und «Bachelor of Science in Hospitality Management» 
Weiterbildungskonzepte, Trainingsmöglichkeiten und Beratungsdienstleistungen im Bereich 
«Best Customer Experience» für Unternehmen unterschiedlicher Branchen bietet. Zudem 
engagiert sich die SHL auf dem internationalen Parkett im Rahmen von 
Entwicklungsprojekten, indem sie bei der Konzeption und dem Aufbau von unterschiedlichen 
branchenspezifischen Ausbildungsinitiativen aktiv ist. 
 
Über das Gottlieb Duttweiler Institut 
Das Gottlieb Duttweiler Institut (GDI) ist der älteste Think Tank der Schweiz. Es erforscht die 
Zukunft mit Trend-Studien und internationalen Konferenzen, entwickelt Innovationsstrategien 
und bildet die Führungskräfte von morgen aus. Seine Schwerpunktbereiche sind Handel, 
Ernährung und Gesundheit. Darüber hinaus ist das GDI mit Sitz in Rüschlikon auch eine 
Eventlocation für geschäftliche Anlässe. Das unabhängige Institut wird vom Migros-
Kulturprozent unterstützt. 
 
 
Medienkontakt 
Nicole Martin 
Leitung Brand, Marketing und Sales 
Tel: 041 417 33 15 
Mail: nicole.martin@shl.ch 


